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1915d den 20 November

Bulgariſche Vorhut in Monaſtir
Nova Varos Sjeniea und Raska genommen 2800 Serben gefangen

Der Erſchöpfungskrieg
Herr Churchill hat dem engliſchen Unterhauſe dargelegt

daß England im dritten Jahre des Krieges ganz ſicher einen
Erfolg haben wird und daher ſeine Kräfte ſchonen muß
Von anderer Seite wurde dort ſogar mit einem ſechsjährigen
Kriege gerechnet um e Kriegsziel zu erreichen und
Deutſchle r im Erſchöpfungskriege zu beſtegen Daß Eng
land wenn es ſeine Menſchenkräfte weiter ſchont vielleicht
noch in der Lage iſt den Krieg ein Jahr noch fortzuführen
iſt nicht zu beſtreiten Ob aber Englands Bundesgenoſſen
es weiter ruhig mit anſehen werden daß England ſich im
Hintergrunde hält iſt zu bezweifeln Der Balkanfeldzug iſt
in Frankreich i unpopulär geworden weil man auch dort
wieder Frankreich den Löwenanteil an den Kriegslaſten auf
gebürdet hat

Jm übrigen iſt Frankreich das menſchenarme ſchon
heute nicht mehr in der Lage neue Reſerven einzuſetzen
wenn der Krieg an der Weſtfront energiſch wieder aufge
nommen wird Wenn man alſo in England mit einem Er
ſchöpfungskriege rechnet dann muß man zuerſt mit der Er
ſchöpfung Frankreichs an Menſchen rechnen Sodann iſt auch
Jtalien nicht in der Lage den Krieg v unbeſtimmte Zeit
in fortzuſetzen Jtalien hat zwar bei der großen Frucht

barkeit des Volkes noch keinen Menſchenmangel doch iſt ein
großer Teil der jüngeren Männer abgewandert und zeigt
trotz aller Reuter Lügen keine Luſt nach Hauſe zu kommen
um auf der Jſonzofront das Leben für das Vaterland zu
laſſen das ihm kein Vrot gab Doch wenn auch Jtalien
Menſchen noch in die Breſche werfen kann ſo fehlt es doch
am Nötigſten zur Kriegführung an Geld Das Wirtſchafts
leben in Jtalien iſt von ungehindertem Weltverkehr viel
abhängiger noch als das irgend eines anderen Landes Jetzt
liegen alle Geſchäfte brach die von dem Fremdenverkehr und
von der Ausfuhr Jtaliens leben mußten Der Staat ſelbſt
hat kein Geld mehr vermag es auch trotz aller Bemühungen
im Lande nicht mehr aufzutreiben Selbſtändige Anleihen
im Auslande aufzunehmen gelingt ihm ebenſowenig wie
Rußland Er muß den Wucherpreis für Englands Ver
mittelung bezahlen das ihn recht karg hält Wird Frank
reich durch den Menſchenmangel erſchöpft ſo muß Jtalien in
nicht zu langer Zeit verbluten wenn die Stagnation des
Wirtſchaftslebens anhält

Und Rußland Nachdem der Balkanweg der ruſſiſchen
Kriegsmaterialeinfuhr geſperrt iſt vermag nur Japan noch
im Winter in der Zeit in der die Häfen Rußlands vom Eis
blockiert ſind das ruſſiſche Heer mit Kriegsmaterial zu ver
ſorgen Es liegt auf der Hand daß die Verladung über
Port Arthur und Wladiwoſtok daß der Transport über die
ſibiriſche Bahn die Munitions und Waffenzufuhr ſo erheb
lich reduzieren muß daß Rußland ſeinen Bedarf vom Aus
lande nur zu einem kleinen Teile beziehen kann Der gali
ziſche Feldzug ging angeblich nur deshalb Rußland verloren
weil es ihm an Munition fehlte Damals aber war die
Zufuhr über Saloniki Archangelsk und Wladiwoſtok mög
lich Trotz aller Bemühungen aber iſt in Rußland ſelbſt
die Fabrikation von Kriegsmaterial nur unbedeutend un
bedeutender auf jeden Fall als vor der Eroberung Kurlands
und Polens Wenn alſo andere Urſachen für Rußland fehlen
ſollten dem Kriege eine unbegrenzte Dauer zu geben dann
muß der Mangel an Munition in dieſem Winter geradezu
kataſtrophal wirken Ueberdies iſt Rußlands Finanzlage
noch ſchlimmer als die Jtaliens Frankreichs Menſchen
reſerve Jtaliens Wirtſchaftslage und Rußlands Munitions
verſorgung werden dieſe Länder weit eher zur Erſchöpfung
führen als dies in Deutſchland zu erwarten iſt Es iſt kaum
anzunehmen daß die Verbündeten Englands den Krieg auch
Im das zweite Jahr hindurch mit vollen Kräften fortſetzen
können

Für Deutſchland aber hat die Lage ſich erheblich durch
die Oeffnung des Donauweges verbeſſert Eine finanzielle
Erſchöpfung war nie zu fürchten und wenn wir auch weniger
Menſchen in die Wagſchale zu werfen haben als die Entente
ſo hat es ſicher auch im nächſten Jahre noch genug Reſerven
um ſeine Ueberlegenheit noch zu erhöhen Unſere Ernährung
iſt ſichergeſtellt Getreide Reis Oelfrüchte Kupfer und
ſonſtige Bedürfniſſe die wir notwendig brauchten ſind jetzt
in genügendem Maße erhältlich ſo daß irgend ein empfind
licher Mangel daran nicht mehr eintreten kann England
hofft ja die Bahnlinie die jetzt Berlin Wien und Kon
ſtantinopel verbindet an irgend einer Stelle unterbrechen
zu können Die Hoffnung ſetzt das Unwahrſcheinliche vor
aus Aber ſelbſt wenn es den Ententetruppen wirklich ge
länge bei Veles an die Bahnlinie zu kommen ſo blieben
den verbündeten Mittelmächten noch andere Wege um den
Warenverkehr zwiſchen der Türkei und Deutſchland aufrecht
zuerhalten

Ein Erſchöpfungskrieg kann die Verbündeten Englands
zugrunde richten Deutſchland niemals Vielleicht ſieht
England da es anderes nicht erreichen kann auch darin einen
Vorteil und will den Liebesdienſt den Spekulanten an der
Themſe leiſten Wenn es nicht gelingt den Hauptkonkurrenten Deutſchland aus dem Feld zu J ſo iſt man

e B Rotterdam 20 Novbr Der Kriegsberichterſtatter
der Tribunga in Saloniki drahtet wie der Nieuwe Rotter
damſche Courant ſich aus Rom telegraphieren läßt ſeinem

Blatte daß die bulgariſche Vorhut bereits in
Monaſtir eingetroffen ſei Die Bevölkerung flüch
tete Die Konſuln des Vierverbandes ſind aus Monaſtir in
Saloniki eingetroffen
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 20 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Nova Paros Sjenica und Raska find beſetzt

im Jbartale iſt Dren öſtlich des Kopa Onik iſt Prepolas er
reicht 2800 Serben wurden gefangen genommen vier
Geſchütze wurden erbentet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Monitore die Weſtende beſchoſſen zogen ſich

vor dem Feuer unſerer Küſtenbatterien wieder zurück
An der Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerie Minen

und Handgranatenkämpfe
Oberſte Heeresleitung

dann zum wenigſten die befreundeten Mitbewerber im Welt
handel und in der Weltmachtſtellung los geworden und kann
daraus noch kleinen Vorteil ziehen D

Englands mißliche Finanzlage
W TB London 20 Novbr Unterhaus Bonar Law

ſagte Wir ſind in eine äußerſt gefährliche Finanzlage ge
raten Wenn bei einer Verlängerung des Krieges die Zeit
kommt wo wir keine Anleihe mehr aufnehmen können wird
der ganze Oberbau verſchwinden Wir werden den Krieg
mit anderen Mitteln fortführen müſſen Einer der Nach
teile iſt die große Steigerung der Löhne die der Regierung
alle Lieferungen drei und vierfach verteuert

Das Friedensproblem im engliſchen Oberhauſe
WTB London 20 Novbr Oberhaus Lord Ports

mouth ſagte Eine tiefe Kluft beſteht zwiſchen der Auffaſſung
der Koalitionsregierung und der Ueberzeugung des Volkes
Die unioniſtiſche Partei Organiſation empfindet eine
wachſende Mißſtimmung darüber daß die unioniſtiſchen
Führer die Partei mit der Erbſchaft der Fehlſchläge und
der ſchlechten Wirtſchaft der liberalen Regierung belaſten
Die Rede Churchills hat gezeigt daß ein beklagenswerter
Mangel an Kontrolle bei dem Haupt der Regierung vor
handen iſt Lord Rabblesdale ſagte er lehne durchaus den
Gedanken ab daß England ein Frieden auferlegt werde
aber er halte es für möglich einen Mittelweg zu finden
der einen Frieden ſichert der nicht von irgend jemand direkt
aufgezwungen wird Aber es ſcheint daß es uns jetzt ſo gut
pt daß es unratſam wäre von Friedensbedingungen zu

reden

Asquith macht für England unangenehme
Mitteilungen

Genf 20 Novbr Kurz vor Schluß der letzten engliſch
franzöſiſchen Miniſterberatung gab Asquith eine Depeſche
des Oberkommandierenden an den Dardanellen bekannt in
der eine erhebliche Verſtärkung der ottomaniſchen Artillerte ffeſtgeſtellt und auf die
übergroßen Hinderniſſe bei den Nachſchüben und der Ver
pflegung der alliierten Truppen hingewieſen wird

Der Kampf um Monaſtir
c B Lugano 20 Nov Corriere della Sera berichtet

aus Monaſtir unterm 17 November Die Stadt iſt jetzt ruhig
nachdem alle diejenigen welche flüchten wollten ſie verlaſſen
haben Die 206 Gendarmen find jeder mit 4 bis 5 Hand
granaten bewaffnet und die etwa 6600 bulgariſchen Ein
wohner benachrichtigt daß beim geringſten Aufſtandsverſuch
die ſchärfſten Maßregeln gegen ſie ergriffen werden Man
erwartet in ſchwerer Sorge die Ankunft der franzöſiſchen und
engliſchen Marrneſoldaten die in Belgrad mitkämpften Die
105 franzöſiſchen Marine Artilleriſten ſind am 3 November
von Mitrowitza ahmarſchiert und ſind durch Albanien in
Reſna angekommen Von den Engländern weiß man nur
daß ſie jn Dibra angekommen 277 Red ſind Jm letzten

Augenblick vor Abfahrt des Zuges von Monaſtir traf der
Kommandant Picot der franzöſiſchen Marineſoldaten aus
Reſna ein Seine Leute find noch vier Marſchſtunden von
Monaſtir entfernt Von 100 Mann haben nur 60 die furcht
baren Strapazen des Marſches durch Albanien ertragen

c B Lugano 20 Nov Die italieniſchen Korreſpondenten
in Monaſtir melden die bevorſtehende Beſetzung
der Stadt durch die Bulgaren deren Uebermacht
die Serben zwang die Höhen von Vabunga zu räumen ſowie
eine Anzahl Geſchütze preiszugeben Die Serben hatten keine
Munition mehr konnten auch von den Franzoſen keine er
halten Jn endloſen Wagenkarawanen werden die in
Monaſtir lagernden ſtaatlichen Tabaksvorräte weggeſchafft
Man befürchtet jeden Augenblick den Angriff bulgariſcher
Komitatſchis oder regulärer Truppen Die Konſuln des
Vierperbandes wollten durchaus bleiben aber der ſerbiſche
Kommandant forderte ſie zu ſofortiger Abreiſe auf da Ge
fahr im Verzuge ſei

Aus Athen über London wird der Frankf Ztg be
richtet Es kommen viele Flüchtlinge aus Priſtina und
Mitrowitza in Prizrend an deren Zuſtand ſehr elend iſt
Die Stadt iſt faſt ganz verlaſſen Es befinden ſich nur noch
200 ſerbiſche Soldaten darin

Der amtliche bulgariſche Bericht
Sofia 19 Nov Amtlicher Bericht vom 16 November

Die Operationen auf allen Fronten entwickeln ſich mit großem
Erfolg für uns weiter fort Unſere Armeen die überall
vordringen haben heute folgende Ergebniſſe erzielt

Nach dem franzöſiſchen Rückzug von der Front
Gradsko Nikodim ſüdlich Veles und jenſeits der Cerna
einem Rückzug bei welchem die franzöſiſchen Soldaten ihre
Gewehre und Ausrüſtungen wegwarfen nahmen unſere
Truppen heute durch einen kühnen Frontalangriff ver
bunden mit geſchickten Manövern Sonicka Glava einen
wichtigen ſtrategiſchen Punkt an dem der Babunga Planina
an der Straße Veles Prilep Die Beſitznahme dieſes Paſſes
eröffnet unſeren Truppen die Tore von Prilep und Monaſtir
Unſere Abteilungen beſetzten heute Prilep

Unſere Truppen die in der Gegend von Tetowo Kalkan
delen operieren ſind heute gegen Süden vorgedrungen Sie
ſchlugen die Serben und beſetzten Goſtiwar von wo aus ſie
den Feind in Richtung Kichewo verfolgen

Die bulgariſchen Kolonnen die auf der Front Katſcha
nik Gilani Kopiliak Berg mit allgemeiner Richtung Gi
lani Priſtina operieren durchbrachen die Rückzugsbewegung
des ſerbiſchen Zentrums und eroberten Gilani Unſere Ab
teilungen befinden ſich heute weſtlich dieſer Stadt in einer
Entfernung von 15 18 Kilometern von Priſtina Wir
machten 2990 Gefangene und erbeuteten 18 Geſchütze 22
Munitionswagen 2000 Gewehre und zahlreiches ſonftiges
Kriegsmaterial

Unſere Armee die in dem Abſchnitt zwiſchen der früheren
türkiſch ſerbiſchen Grenze und der Gegend von Leskovac
operiert iſt den Serben auf den Ferſen und bedrängt ſie
aus nächſter Nähe ſie erreichte die Linie Arhaneska Pla
nina Höhe 1128 Dorf Radiwolac Kopiliakberg wohte 300
Gefangene und erbeutete eine Batterie von 4 Geſchützen mit
Beſpannung ſowie zahlreiches Pioniermaterial Unter der
Brücke von Alekcandrowec entdeckten wir 13 Geſchütze die die
Serben in die Morawa geworfen hatten
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c B Chriſtiania 20 Nov Aus Petersburg wird ge
meldet Die Bulgaren haben jetzt faſt alle Truppen von der
griechiſchen Grenze zurückgezogen die Grenzwache gegen Ru
mänien jedoch in vollem Umfange aufrechterhalten

K u k Truppen wieder im Sandſchak
c B Kriegspreſſequartier 20 Nov Die öſterreichiſch

ungariſchen Truppen ſtehen nunmehr wieder im Sandſchak
den ſie während der Annexionskriſis aus politiſchen Gründen
räumten Damals liefen die türkiſchen Einwohner weinend
und wehklagend dem öſterreichiſch ungariſchen Militär nach
als dieſes abzog Jnzwiſchen iſt der Sandſchak zwiſchen
Serbien und Montenegro aufgeteilt worden unbekümmert
um die Wünſche der faſt durchweg mohammedaniſchen Be
völkerung Nun aber ſind die öſterreichiſchungariſchen Sol
daten zurückgekommen und in Priboj eingezogen
wo bis zur Annexionskriſis eine k u k Kompagnie in Gar
niſon lag Kaum waren die letzten Montenegriner aus der
Gegend des Ortes zurückgeworfen ſo begrüßte die Bevölke
rung jubelnd die einmarſchierenden Oeſterreicher Die an
ſchließenden k u k Kolonnen ſtehen vor Nova Varos und
Sjenica Die Deutſchen ſind nördlich des Ortes Raska
angelangt der vordem als ſerbiſches Hauptquartier diente
und ſie ſind nur noch einen knappen Tagesmarſch von der
Hauptſtadt des Sandſchak Nohipazar entfernt deren
Erreichung auch das k u k Nachbarkorps anſtrebt Dem
Raume von Priſting nähern ſich gleichfalls unter fort
dauernden Kämpfen die Armee Kallwitz und die Bulgaren
die aus Nord und Südoſten kommen



N geübt worden ſei habe im übrigen nachgelaſſen a
denm die griechiſche Regierung dem deutſchen Geſchä

Die albaniſchen Stämme gegen Serbien
OfenPeſt 19 Nov Aus Korfu wird nach Athen ge

melde Die Oberhäupter der albaniſchen Stämme richteten
einen Aufruf an Eſſad Paſcha ſich mit den Aufſtändiſchen zu
vereinen und gegen die Serben z marſchieren damit dieſe
Richt in Albanſen eindringen können Sie machten Eſſad
Paſcha aufmerkſfam de er wenn er dem Aufruf nicht Folge
keiſte als Verräter gebrandmarkt werde

Alſo doch nach Skutari
TB Luon 19 Nov Der Nouvelliſte berichtet aus

Salaniki Das diplomatiſche Korps in Serbien zieht ſich nach
Skutart zurück da der Weg nach Monaſtir abgeſchnitten iſt

Neue Erklärungen des franzöſiſchen
Kabinetts zur Balkanlage

T V Vaſel 19 Nov Der Korreſpondent der Tele
graphenUnion erfährt von beſonderer Seite aus Paris

Am Montag den 15 November trat der Senatsausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten unter dem Vorſitz Clemen
ceaus zuſammen Miniſterpräſident Briand wohnte der
Sitzung perſönlich bei und gab eine längere Erklärung über
die diplomatiſche Lage des Vierverbandes ab mit beſonderer
Berückſichtigung der Ereigniſſe auf dem Balkan Briand
wandte ſich zunächſt der militäriſchen Seite zu und erklärte
daß die Operationen des Expeditionskorps gänzlich unab
hängig von den Unternehmungen der ſerbiſchen Armee ſeien
Eine Verbindung mit der ſerbiſchen Armee herzuſtellen und
mithin eine Offenſive großen Stils zur Befreiung Serbiens
zu beginnen könne in dem ſo weit vorgeſchrittenen Stadium
des Balkankrieges nicht mehr das unmittelbare Ziel der
engliſch franzöſiſchen Landungstruppen ſein Man müſſe von
zwei Uebeln das kleinere wählen und zunächſt das weniger
gefährliche und leichter erreichbare verſuchen Das erſte Ziel
des Vierverbandes muß es ſein den freien Verkehr der
ZJentralmächte mit der Türkei zu verhindern oder wenigſtens
auf ein Mindeſtmaß einzuſchränken Die Leiter des Ex
peditionskorps glauben dieſe Aufgabe erfolgreich durch
führen zu können Später werde es dann an der Zeit ſein
das Serbien gegebene Verſprechen einzulöſen Die Lage der ſerbiſchen Armee ſei gewiß nicht gut
doch keinesfalls verzweifelt Die Rückzugsſtraßen ſeien nach
wie vor offen Die ſerbiſche Regierung habe wiederholt die
feierliche Verſicherung von ſeiten des Vierverbandes erhalten
daß die Befreiung ihres Landes ebenſo ein Kriegsziel des
Vierverbandes bedeute wie die Befreiung Belgiens

Ueber die diplomatiſche Lage erklärte Briand daß die
Verhandlungen mit Griechenlandin höchſtem
Maße zufriedenſtellend vor ſich gingen Die Ge
fahr irgendwelcher Komplikationen wegen der Kämpfe an
der griechiſch bulgariſchen Grenze ſei völlig geſchwunden Die
griechiſche Regierung habe diesbezügliche ſehr beruhigende
Erklärungen abgegeben die auch volles Vertrauen ver
dienten Der Druck der von gegneriſcher Seite in der Frage
der Truppenlandungen in Saloniki auf Athen bisher

eit
tsträger

h Zuadt in Athen ihren Standpunkt in dieſer Angelegenheit

gariens erfolgt
ſo ſei immer noch die Möglichkeit einer bewaffneten Jnter

dahingehend feſtgelegt habe daß Saloniti Freihafen ſei und
mithin die Landung der Vierverbandstruppen keine Neu

tralitätsverletzung für Griechenland bedeute ſei kein weiterer
Schritt der Zentralmächte und nur eine mündliche
jedoch ſehr ruhige Warnung ſeitens Bul

Was die Lage in Bukareſt anbekangt

vention Rumäniens gegeben
Clemenceau kritiſierte die Ausführungen Briandsüber die militäriſche Lage ſehr heftig und ſagte voraus daß

die Unternehmungen des Expeditionskorps mit einem Fiasko
enden müßten da ſich die Gegner beſonders nach Vervoll
ſtändigung ihres Sieges über die Serben in einer ziffern
mäßig nie zu erreichenden Ueberlegenheit befinden würden
Clemenceau fragte Briand welche Organiſationen zu Waſſer
und zu Lande getroffen worden ſeien um dem Expeditions
korps die nötigen Reſerven an Menſchen und
Material zuzuführen Briand erklärte daß hierüber der
Kriegsminiſter und der Marineminiſter beſondere Auf
klärungen geben würden Tatſächlich erſchienen bei der
nächſten Sitzung des Senatsausſchuſſes am 17 November
beide Miniſter bei der Konferenz und gaben die gewünſchten
Erläuterungen ab Nach ihren Ausſagen herrſcht zurzeit in
Saloniki die außerordentlichſte Tätigkeit Eine große An
zahl franzöſiſcher und engliſcher Kriegs und Transportſchiffe
ſind neu dort angekommen Die Truppenlandungen werden
täglich ununterbrochen fortgeſetzt Bei den Ausladekais der
ſerbiſchen Eiſenbahn ſind enorme Stapelplätze errichtet wor
den die bereits jetzt vollgefüllt mit Munition und Lebens
mitteln ſind Der Vierverband beſitzt hier ſogar eigene
Lokomotiven auch rollendes Material iſt im Ueberfluß vor
handen Die Waggons ſind jedoch nicht von der griechiſchen
Regierung requiriert wie behauptet worden iſt ſondern ſind
zum Teil engliſches Eigentum zum anderen Teil ſtammen
ſie aus ſerbiſchem Beſitz Es iſt außerdem jetzt Vorſorge ge
troſſen worden daß mit Ausnahme von Munition alles
möglicherweiſe fehlende oder ausgehende Kriegsmaterial in
Salsniki an Ort und Stelle neu ergänzt repariert oder über
vaupt hergeſtellt werde

Was Bulgarien will
WTB Konſtantinopel 19 Nov Taswir i Efkiar ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem bulgariſchen Geſandten
der u a ausführte Bulgarien wird Wert darauf legen in

folge des Krieges auch Gebiete einzuverleiben in denen der
bulgariſche Gedanke ſeit jeher eingepflanzt war wie das
Morawa Tal und die Landſtriche von Niſch und Vranja

Viele Volksteile in Serbien ſind bulgariſch Die franzöſiſch
engliſche Expedition in Mazedonien iſt eine Komödie

Geſandte betonte zum Schluß daß die türkiſch bulgariſchen
Der

Beziehungen nach dem Kriege ſich auf wirtſchaftlichem Ge
biete entwickeln werden

Vom Landungskorps in Saloniki
urden bisher nur Truppen nach Serbiſch Mazedonien ge

ſchickt Wie zuverläſſige Nachrichten melden hatte der Vier
overband an Griechenland die Forderung geſtellt die Zu

I ſammenziehung dieſer Truppen auch an der griechiſch bul
gariſchen Grenze

weigert wurde
ſogar der Entſendung von Aufklärungsabteilungen der Vier

verbandstruppen an die bulgariſche Grenze Dies beſtätigt

u geſtatten was jedoch entſchieden ver
er griechiſche Generalſtab widerſetzte ſich

m

e

Griechenland alte enewen will was zu einem Kon
nmit Bulga nlaß geben oder die Kriegslage zu

einem ſpäteren Zeitpunkte verwickeln könnte c B
e B Budapeſt 20 Nov Der Peſter Lloyd meldet von

der griechiſch bulgariſchen Grenze Seit einigen Tagen gehen
von Saloniki fortwährend Truppenſendungen na Gewgheli
und von da aus weiter nördlich ab Die deutſchfeindlichen
Verbündeten hoffen die gar aus Uesküb vertreiben
u können und machen daraufhin große Anſtrengungen Viel
eld und ſchwere Gebirgsartillerie wurde nach Serbien ge

chafft Au t Geſchütze mit 10 Meter langen Rohren
treffen ein wird auch viel Proviant geſandt Mehl aus
Aegypten und amerikaniſche Fleiſchkonſerven Die deutſchfeindlichen Verbündeten wollen ie Bulgaren an dem
weiteren Ausbau ihrer Erfolge bei Gradsko und Krivolac
verhindern und bei Doiran ihre Stellungen bedrohen Die
Griechen ſind in zwei Lager geteilt Die nationalen Parteien
betrachten das Vorgehen des Vierverbandes als einen
Griechenland angetanen Schimpf und können kaum erwarten
daß die Truppen der Mittelmächte erſcheinen um die Lan
dungstruppen aus dem Lande zu werfen Die venizeliſtiſchen
Parteien dagegen behaupten daß ein ſtarkes Bulgarien nicht
im Jntereſſe Griechenlands liege

e B Budapeſt 20 Nov Aus Saloniki wird gemeldet
daß die Franzoſen bei Deneli die ſerbiſchen Truppen die ſie
ſür Bulgaren hielten beſchoſſen Die Franzoſen haben
zwiſchen Krivolac und Gewgheli eine 60 Kilometer lange
befeſtigte Linie mit ſchweren Geſchützen errichtet

Die Entſcheidung fällt im Weſten
Ein Leitartikel des Hiſtorikers Guglielmo Ferrero im

Secolo führt aus Nach Belgien iſt jetzt Serbien an der
Reihe Da die großen Feinde nicht erreichbar meuchelt
Deutſchland die kleinen ein neuer bethlehemiſtiſcher Kinder
mord Oder beſſer es hat den bulgariſchen Mörder ge
dungen und während es gleich einem Taſchenſpieler die
Augen aller Welt auf Konſtantinopel als ſein augenblick
liches Ziel richtet bereitet es in Serbien kaum 200 000
Mann ſtark heimlich einen großen Schlag im
Weſten vor Es ſind in den letzten Wochen anſcheinend
fünf Korps von Oſt nach Weſt geworfen worden wo die
deutſche Front jetzt auf 110 Diviſionen Stärke berechnet wird
d h zwei Drittel der deutſchen Geſamtſtärke Die Weſtfront
iſt immer als die wichtigſte betrachtet und mit den beſten
Truppen beſetzt geweſen Sie bleibt auch jetzt diejenige auf
der die Entſcheidung fallen wird Das Balkanunternehmen
ſoll nur Vierverbandskräfte vom Weſten abziehen Damit
Franzoſen und Engländer nicht ihre Linien ſchwächen müſſen
ſollten Rußland und Jtalien einſpringen Gelingt es
Deutſchland im Weſten die feindliche Linie zu ſprengen
dann kann es alle Verluſte anderswo leicht verſchmerzen
denn dann hat es gewonnen Frankreich muß im Jntereſſe
Europas als Großmacht erhalten bleiben Wird es beſiegt
dann hat die deutſche Hegemonie freie Bahn

Die belgiſchen Kriegsverräter
WTB Berlin 20 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

in einem Artikel über die Kriegsverräter in Belgien
Belgien iſt heute vor allen Dingen Zufahrtsſtraße des
deutſchen militäriſchen Nachſchubes für die Heere an der
Weſtfront Darum haben ſich unſere Feinde auf nichts ſo
ſehr als auf die Eiſenbahnſpionage geworfen Es war da
her doppelt gefährlich daß ſich die Spionagetätigkeit und
die Sprengattentate gerade in den Tagen vor der franzö
ſiſchen Offenſive ins Vielfache ſteigerten Während der
ganzen Okkupation waren beſondere Geheimverbände mit
der ſtändigen Ueberwachung der Truppentransporte be
ſchäftigt Bei all dieſen Geſellſchaften waren es Frauen die
die wichtigſte Rolle ſpielten Jn den bisher verhandelten
Prozeſſen ſind 44 Frauen verurteilt worden Wäre es nicht
Wahnſinn geweſen dieſe Frauen von den ſtrengſten Strafen
auszunehmen Solange es ging haben wir verſucht mit
Freiheitsſtrafen auszukommen Die Zahl der Erſchoſſenen
iſt immer noch eine ſehr geringe gegenüber der Zahl der
Kriegsverräter Es wird in den Händen der Belgier liegen
die Zahl der Opfer nicht zu vergrößern denn keine noch ſo
laute und heuchleriſche Empörung im Auslande wird uns
von der Pflicht abhalten unſere Soldaten vor der Bedrohung

die mißleitete Vaterlandsliebe unſerer Feinde zu
ſchützen

Bewaffnung der franzöſiſchen Handelsdampfer
W TB Paris 19 Nov Wie Journal aus Marſeille

meldet haben die Kapitäne der Ueberſeedampfer im Hafen
von Marſeille in einer Sitzung die Maßnahmen erörtert die
zur Verteidigung gegen die Unterſeeboots
an griffe geeignet erſcheinen Die Kapitäne gelangten
zu der Anſicht daß im Mittelmeer dieſelben Abwehrmaß
nahmen ergriffen werden könnten die in der Nordſee ſo gute
Ergebniſſe gezeitigt hätten Die Kapitäne erſuchten den
Marineminiſter um die Ermächtigung Geſchütze mit
Bedienungsmannſchaften zur Bekämpfung der
Unterſeeboote an Bord ihrer Schiffe zu nehmen

Baſel 19 Nov Schweizeriſche Blätter melden aus
Marſeille Jm Golf von Tunis ſind Unterſeeboote unbekannter Nationalität geſichtet worden Der
Schiffsverkehr mit Tunis ruht ſeit Sonntag

Entlaſſung engliſcher Offigiere

Schweizer Blättern wird aus London gemeldet Durch
königliche Order vom 15 November ſind 13 engliſche
Stabsoffiziere darunter drei Generale auf ihr An
ſuchen zur Dispoſition geſtellt worden e Al

h

Moderner Kriegsrat
Der Mut der engliſchen Regierung ihrem Volk und Parla

ment gegenüber verdient einige Bewunderung Nach dem ſtür
miſchen Beifall den die Enthüllungen Winſton Churchills
über die beſtändigen Reibereien und Streitigkeiten in der eng
liſchen Regierung bei der Mehrheit des Unterhauſes gefunden
haben ſollte man annehmen daß der engere Kriegsausſchuß
der nun die Verantwortung über die Kriegführung trägt recht
vorſichtig vorgehen werde Man ſollte glauben er werde vor
allen Dingen puhn das Vertrauen auf ſich zu vereinigen das
das vielköpfige Kabinett verloren hatte alſo Einfachheit des
Verfahrens Sicherheit und Schnelligkeit der Entſchlüſſe an
Stelle des früheren Schwankens treten laſſen Statt deſſen
haben die Herren Asquith und Balfour eine Art ren ieAufgaben eines Koalitionskrieges zu löſen den Kriegsrat auf
Reiſen Es iſt zwar ſchon öſter im Laufe dieſes Krieges da
geweſen daß die Stagtsoberhäupter und die leitenden taats fern

männer der Alliierken ſich an der From oder inHauptſtädten getroffen haben Sie haben dabei 223 r

dere Zwecke in der Hauptſache verfolgt als die glanzvolle Be
ſichtigung der Truppen Es iſt ſogar erſt wenig mehr als eineWoche her daß General Joffre in Perſon in London erſchienen

iſt und ſich mit Erfolg bemüht hat wie Churchill verriet die
engliſche Regierung in Bezug auf den Balkan umzuſtimmen
Aber in dieſen Dingen lag doch noch kein Syſtem es war nicht
das prinzipielle Verfahren zur Beſchleunigung der militäri
ſchen Operation das durch den Pariſer Beſuch des geſamten
engliſchen Kriegsausſchuſſes eröffnet wurde und feierlich offen
bar als der Beginn einer neuen Phaſe der Kriegführung den
beteiligten Völkern verkündet wurde Ja es wird ausdrücklich
geſagt daß nunmehr der Beginn der Einheitlichkeit und
Schnelligkeit des Kriegführens eintreten werde von dem As

und Briand in ihren letzten Sieg kündenden Reden ge
prochen

In etwas entſchuldigendem Ton wird hinzugefügt daß ähn
liche Beratungen auch mit dem italieniſchen und ruſſiſchen Ver
bündeten ſich ergänzend an der Seite ſtellen werden Der gut
gläubige Leſer in Paris und London wird ohne Zweifel die
Ueberzeugung gewinnen daß durch die Veranſtaltung von Be
ratungen zu denen auch noch Vertreter aus Rom und Peters
burg mit beſonderen und nicht immer angenehmen Jnſtruktionen
ſich einfinden werden die Schnelligkeit der Beſchlußfaſſung und
der Durchführung der Beſchlüſſe nach weſentlich erhölz werden
muß Es iſt nur ſchade daß man nicht zugleich angegeben hat
warum diesmal Jtaliener und Ruſſen noch nicht an den Be
ſprechungen teilgenommen haben Dann würde vielleicht einiges
Licht auf die hochgerühmte Einigkeit gefallen ſein Man würde
dann auch nicht lange mehr zu raten brauchen warum der ſo
viel beſprochene Plan eines gemeinſamen Enutente Generalſtabs
mit einer Art Ober Generalliſſimus ſo ſchnell wieder zu den
Toten gelegt worden iſt Natürlich weiß man daß der große
Pariſer Kriegsrat ſich einzig und allein mit der neuen Lage
im Orient beſchäftigt hat und das der en zwiſchen
der franzöſiſchen Hauptſtadt und Mudros der Hauptſtadt von
Lemnos wo Kitchener ſich gegenwärtig ein Bild von der Ge
ſamtlage macht unaufhörlich geſpielt hat Ein wahrheits
getreues Protokoll über die Beratungen würde vielleicht ſo aus
ſehen Man brachte von franzöſiſcher Seite die unangenehmen
noch nicht veröffentlichten Nachrichten über die Situation des
von Saloniki aus nordwärts entſandten Hilfskorps zur Ver
leſung und ließ die Unzufriedenheit durchblicken daß die eng
liſchen Truppen ſich an dieſem Unternehmen in ſo geringem
Maße beteiligt hätten Es wurde darauf hingewieſen daß das
franzöſiſche Intereſſe an dieſem ganzen Unternehmen weſentlich
kleiner als das engliſche ſei ja daß bei den neuen Balkan
problemen eigentlich nur engliſche Intereſſen in Frage kämen
Hinzugefügt wurde daß England ſelbſt größere Aufwendungen
an eigenem Menſchenmaterial an die gefährdeten Punkte ſenden
ſollte Von engliſcher Seite wurde dagegen erwidert daß man
ſich doch auch für die franzöſiſchen Intereſſen gehörig ins Zeug
gelegt habe Eben habe doch erſt Churchill ausgeplaudert wie
er ſchon ſeit einem Jahre gepredigt habe daß die franzöſiſche
Front in Weſtflandern den Engländern eigentlich gleichgültig
ſein könne und daß er immer dafür eingetreten ſei unbeküm
mert um die Franzoſen alle neuen Truppen Eroberung Kon
am zu verwenden Die engliſche Regierung habe aber
dieſen Gedanken in echter Bundeskreue abgewieſen Darauf
ließ man dieſes Thema fallen Man erinnerte aber daran
ſo würde dieſes nie erſcheinende Protokoll vielleicht weiter
lauten daß eben erſt aus Jtalien unzweideutig darauf auf
merkſam gemacht wurde wie die Uebernahme der Aufgabe
durch Albanien den Serben zu Hilfe zu marſchieren die reine
Unmöglichkeit ſei Jtalien müſſe ſich darauf beſchränken durch
Fortſetzung der opferreichen Operationen an ſeiner eigenen
Front ſich ſeinen Verbündeten nützlich zu erweiſen und ſeine
eigenen Kriegsziele nicht aus dem Auge zu verlieren Es wurde
ferner darauf aufmerkſam gemacht daß Rußland ſich außer
Stande ſehe die in Südrußland angeſammelten Truppen auf
den Kriegsſchauplatz gegen Bulgarien zu werfen Es glaube
vielmehr durch Drohungen in Perſien die Türken von der
Flanke her einzuſchüchtern und hierdurch ſeine Aufgabe gegen
über den Alliierten abgeſehen von ſeinem ſchweren Kampfe an
der deutſchöſterreichiſchen Front ausreichend zu erfüllen Nach
dem man alles dieſes erwogen einigte man ſich darauf zunächſt
einmal mit Hilfe der engliſchen Flotte ſcharfe Einſchüchterungs
maßnahmen gegen Griechenland einzuleiten damit es den Ser
ben und Franzoſen bei ihrem Rückzug auf griechiſches Gebiet
nicht allzu ſchlecht ergehe und von der großen Einheitlichkeit in
den gefaßten Beſchlüſſen dem Publikum Kenntnis zu geben

Man braucht nicht erſt zu ſagen was für energiſche Krieg
führung die Folge eines Kriegsrats ſein dürfte der ungefähr ſo
verlaufen ſein muß Das engliſche Publikum erinnert ſich
daran daß erſt vor kurzem der Miniſter Lansdowne verkündet
hat die Hauptaktion werde nunmehr darauf gerichtet ſein die
Verbindung der Mittelmächte mit Konſtantinopel wieder zu
durchſchneiden Wie weit ſind heute die Heere der Al
liierten von der Erreichung dieſes Zieles entfernt Sie haben
plötzlich ganz andere Sorgen Den Franzoſen tut es bitter weh
den Engländern zuliebe ihre Orientarmee in eine ſo ſchwere
Klemme e zu haben und England ſieht mit Kummer zu
wie die Türken mit aller erforderlichen Ausrüſtung auf dem
Donauwege verſehen werden während auch der von Asquith
triumphierend angekündigte Einzug in Bagdad wieder zu Waſſer
wird Frankreich blickt wieder ſchmerzlich bewegt an ſeine Front
im Norden von Paris während England durch Kitcheners Auge
nur noch nach Aegypten und Indien ſieht Jtalien und Ruß
land ſtehen halb freiwillig halb wider Willen nicht zur Vp
fügung wo man ſie braucht und wenn ſelbſt eine einheitilche
Leitung da wäre hätte ſie nicht die Macht über die vorhandenen
Kräfte ſo wie es ihr paßte zu verfügen Unter ſolchen Um
ſtänden gibt es nichts Tröſtlicheres für die zu ſo verſchiedenen
Zwecken verbündeten Völker als das Schauſpiel des gros
wandernden modernen Kriegsrates

Gemeinſamer Kriegsrat der Feinde
WTB Paris 20 Nov Der Berichterſtatter des Petit

Pariſien in Rom meldet Die italieniſche Regierung wurde
benachrichtigt daß die Kriegsberat gen zwiſchen den
Alliierten auf alle Alliierten ausgedehnt werden ſollen
Jtalien wird ſich ebenſo wie Rußland in den Beratungen
vertreten laſſen Am Balkan ſoll ein Eingreifen
242 tet in Saloniki ſtattfinden da die

chwierigkeiten einer Expedition nach Albanien zu groß
ſeien

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Giolittis Zurückhaltung
e B Lugano 19 Nov Die Giolitti naheſtehende Ri

viſta Fran a erklärt daß es der Giolitti Partet
iege die Regierung im Purlament an

der

ſt in
ein
übe

1

Her Ke
daß

der
Colun

perlaſſé
Die V

I

a e

e e e

e

e

e S S

S

eS

zuge

landr
gan
werde
nicht

Auf na
ploße

und
gefähr

E

S

G

r e

r

de

zu

5525

z

c W



en Dieet jene Verantwortung die Sa
dedra wiederholt vollſtändig für ſich in Anſprüch nahm
le nz oder auch nur teilweiſe abzunehmen Giolitti ſelbſt
e vermutlich der Kammereröffnung fernbleiben
We etwa aus Furcht vor der Piazza oder vor feindſeliger
nahme in der Kammer ſondern um nicht durch ſeine
loſe Anweſenheit Zwiſchenfälle heraufzubeſchwören
und die in ſchwerer Stunde ſo notwendige Eintracht zu

Ein italieniſches Wollwarenlager niedergebrannt
Schweizer Blätter melden aus Mailand Jn Aleſſandria

in einem großen Wollwarenlager für das italieniſche Heer
ein Großfeuer ausgebrochen Der Schaden beläuft ſich auf
über eine halbe Million Mark

Der deutſche Dampfer Prinz Auguſt Wilhelm
T V London 19 Nov Reuter meldet aus Newyork

Her Kapitän des engliſchen Dampfſchiffes Torugero meldet
daß der deutſche Handelsdampfer Prinz Auguſt Wilhelm
der zu Beginn des Krieges im Hafen von Santa Maria
Columbia Zuflucht ſuchte am 11 November dieſen Hafen

verlaſſen habe und in der Richtung Haiti davon gedampft ſei
Die Vorſchüſſe der Verbündeten an die belgiſche Regierung

I V Bern 19 Nov Die an die belgiſche Regierung
von England und Frankreich bis zum 1 Oktober 1915 ge
leiſteten Vorſchüſſe werden nach einer Brüſſeler Meldung der
Keuen Züricher Ztg auf 120 Millionen Franken geſchätzt

Der montenegriniſche Kronprinz bei Joffre
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus Bukareſt

inz Danilo von Montenegro weilt an der franzöſiſchen
ont beim Stabe des Generaliſſimus Joffre

Die Beute von Kraljevo
iſt nunmehr geſichtet und noch über Erwarten groß Es ſind
erbeutet 65 000 Liter Venzin große Mengen Munition und
Szprengmaterial auch große Teile des berüchtigten franzö
iſchen Pulvers viel Pioniermaterial Santtätsmaterial

Fr

in ſolchen Maſſen daß weiterer Nachſchub aus der Heimat ſich
erübrigt und Tauſende von Ausrüſtungsſtücken wie Hemden
strümpfe Handſchuhe Mäntel Pferdegeſchirre Jn den
zuregus der ſerbiſchen Miniſterien die ihren Sitz zuletzt in
Kralfjevo hatten ſind Hunderte von Kiſten mit Papieren
aller Art zurückgeblieben

Heldentod zweier bulgariſcher Bandenführer

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Sofia Die bekann
ten bulgariſchen Bandenführer Tſchernopew und Pa
nitza ſind heldenmütig gefallen Bei Krivolak hatten die
Engländer und die Franzoſen zwei weittragende Geſchütze
aufgeſtellt die die dortige bulgariſche Verproviantierungs
linie beſchießen ſollten Zur Unſchädlichmachung dieſer Ge
ſhütze meldeten ſich die beiden genannten Bandenführer mit
00 Freiwilligen die beim Sturme fielen Die Geſchütze
wurden erbeutet

Rumäniſch ungariſche Verſtändigung

VIB Bukareſt 19 Nov Auf Grund einer Verſtän
digung ſeitens der ungariſchen Eiſenbahnverwaltung wird

rumäniſche Eiſenbahndirektion Maßregeln ergreifen da
wit der Verkehr Bukareſt Verciorova in einigen Tagen
iuſ genommen werden kann

Rußlands allerletztes Aufgebot
o Petersburg 19 Nov Hier wurde der geſamte
Landſturm zweiten Aufgebots einberufen

GFiolitti Partei venke mit varau

jähriger mühevoller Kulturarbeit geſchaffen worden iſt Da

u i willige aufgefordert ſich zu melden

bewalge Marenmagcen

aller Galtungen die infolge rechtzeitiger günstiger Ab
schlüsse dusserst vorteilhaft eingekauft sind kommen
in allen Abteilungen unseres Geschäftshauses zum
Lerkauf und bietet sich daher eine selten günstige
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Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 19 Novbr

meldet An der Dardanellenfront beiderſeits Geſchützfeuer
an dem ſich einige feindliche Panzerkreuzer beteiligten Ge
legentlich eines Wolkenbruches in der Nacht vom 18 Nov
wurden zwei feindliche Landungsbrücken zerſtört ein
Schlepper und neun große Barken des Feindes ſtrandeten
Bei Ari Burnu dauerte beiderſeits das Gewehr und Ge
ſchützfeuer ſowie der Kampf mit Bomben an Unſere Ar
tillerie zerſtörte dabei eine Bombenwerferſtellung und eine
Maſchinengewehrſtellung des Feindes bei Kanliſirt Die
Beſchießung von Kaba Tepe ſeitens des Feindes von Land
und See her richtete keinen Schaden an Bei Seddul Bahr
beiderſeits Gewehrfeuer und Bombenwerfen Der Feind be
warf beſonders unſere Schützengräben im Zentrum anhaltend
mit Bomben Sonſt nichts von Bedeutung

Deulſches Reich
Koloniale Kriegsziele

Das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee wirtſchaftlicher
Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat in einer
Jeſu ſeines Geſamtvorſtandes folgende Entſchließung
gefaßt

Das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee hält es für un
erläßlich daß unbeſchadet der Beſtrebungen die auf eine
Sicherung und Erweiterung der Grundlagen der deutſchen
Volkswirtſchaft innerhalb Europas abzielen eine Ergänzung
derſelben durch Ausgeſtaltung und Vergrößerung des deut
ſchen Kolonialbeſitzes durchgeſetzt wird Es iſt mit Beſtimmt
heit zu erwarten daß auch in Zukunft ſowohl die deutſche
Landwirtſchaft wie die deutſche Jnduſtrie überſeeiſche Roh
produkte wie Futtermittel Baumwolle und Wolle Kaffee
und Kakao Kopra Palmkerne und Palmöl Erdnüſſe und
Seſam Guttapercha Kautſchuk und Siſalhanf tropiſche
Hölzer und Gerbſtoffe nutzbare Mineralien uſw in ſteigen
dem Maße benötigen werden

Zur dauernden Sicherung ihres Bezuges iſt die Deckung
wenigſtens eines anſehnlichen Teiles des deutſchen Bedarfes
aus eigenen Kolonien unbedingt erforderlich Jn gleicher
Weiſe liegt es im Jntereſſe der Lebensfähigkeit der deutſchen
Jnduſtrie daß wenigſtens für einen Teil ihrer Ausfuhr

r deutſche Kolonien einen geſicherten Abſatzmarkt
ieten

Volkswirtſchaftlich national und politiſch iſt es ferner
von größter Bedeutung die wenn auch zurzeit nur kleinen
Scharen deutſcher Auswanderer in eigenen Kolonien anzu
ſiedeln damit dem Deutſchtum zu erhalten und die Ver
teidigungsfähigkeit der Kolonien zu erhöhen

Als Grundlage der künftigen kolonialen Betätigung
muß ausgegangen werden von dem was bisher in dreißig

her iſt in erſter Linie an dem bisherigen Kolonialbeſitz feſt
uhalten Bei Erwerbung neuer Kolonialgebiete iſt einer

ſeits ein organiſcher Anſchluß an unſere bisherigen Kolonien
anzuſtreben und andererſeits im Auge zu behalten daß die
neuen Gebiete nach Boden Klima und Bevölkerungszahl ge
eignet ſind die für die deutſche Volkswirtſchaft wichtigſten
Rohſtoffe in erheblicher Menge zu liefern und der deutſchen
Jnduſtrie als Abſatzgebiete für ihre Erzeugniſſe zu dienen

Telegramm des Kaiſers an die Schiffsbautechniſche
Gefellſchaft

WTB Berlin 19 November Auf das Huldigungstele
gramm der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft an Se Majeſtät
den Kaiſer iſt zu Händen des Vorſitzenden Geheimrat Dr
Busley aus dem Großen Hauptquartier folgende Antwort
eingegangen Jch danke der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft

Das Haupkquartier wi
e ſie wertvolle ringen für die weitere Ent
ung des vaterländiſchen Schiffs ues

Rene deutſche Schiffahrts und Handelsgefellſchaften
T V Bremen 18 Nov Mit je zwei Millionen Markt

Kapital wurden hier neugegründet eine deutſche Ozean
reederei G m b deren Geſchäftsführer der Direktor des
Norddeutſchen Lloyd Stapelfeld iſt und eine Deutſch Orien
taliſche Handelsgefellſchaft m b deren Geſchäftsführer
u a der Baumwollgroßhändler Fabarius iſt

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei des
Abgeordnetenhauſes

ſt zu Sonnabend den 4 Dezember zu einer außerordentlichen
Fraktionsſitzung nach dem Reichstagsgebäude einberufen
worden Es ſoll zu den jetzt ſchwebenden wichtigen Fragen
Stellung genommen und Jnformationen erteilt werden

L C Auf der Tagung des liberalen Verbandes für
Weſtpreußen die kürzlich in Marienburg ſtattfand ſprach
Landtagsabgeordneter Dr Herrmann über die politiſchen
Verhältniſſe Er verſicherte daß die fortſchrittliche Volks
partei dem Reichskanzler gegenüber Vertrauen habe die

Partei werde die Regierung bei ihrer ſchweren Arbeit nach
Kräften unterſtützen Der Redner dankte der Regierung daß
ſie jetzr endlich energiſch auf wirtſchaftlichem Gebiet vorge
gangen ſei und er gab der Hoffnung Ausdruck daß die ge
troffenen Maßnahmen auch energiſch durchgeführt würden
Die Ausſprache über die Lage in den einzelnen Wahlkreiſen
der Provinz ergab daß die Partei mit guten Hoffnungen der
Zukunft entgegenſehen könne Zum Verbandsvorſitzenden
wurde an Stelle des verſtorbenen Abg Münſterberg Stadt
rat Neumann Danzig zum ſtellvertretenden Vorſitzen
den Prof Dr Krüger Marienburg gewählt

Der Ausſchuß zur Errichtung von Soldatenheimen an der
Oſt und Südoſtfront hat in kurzer Zeit 13 große Soldatenheime
und 3 Eiſenbahnerhbeime errichtet und zwar in folgenden Städten
Libau Kowno Wilna Bialyſtot Warſchau Biala Praga Breſt
Litowsk Lodz Stryj und Stanislau Jn Wilna wurde vor
kurzem ein großes Soldatenheim dem Verkehr übergeben Es liegt
in den Räumen eines ehemaligen ruſſiſchen Klubs und es läßt
ſich denken daß dieſe wie geſchaffen für ein Soldatenheim waren
Jn den drei Spveiſeſälen nehmen täglich 500 Soldaten ihr
Mittag und Abendeſſen ein Dazu kommen noch die vielen Gäſte
die nur eine kleine Erfriſchung Butverbrot Tee Limonade Kaffee
und dergl verlangen Jn dem Leſeſaal hängen ungefähr 30 ver
ſchiedene Zeitſchriften und Zeitungen aus und ſind in ſtändigerBenutzung da viele der Feldgrauen oft wochenlang nichts von den

Ereigniſſen erfahren Beſonders beliebt iſt der Schreibſaal da
man hier die nötige Ruhe und den nötigen Platz hat ausführlich
nach Hauſe zu berichten Es wurden täglich bis 5000 Brieffacher
dem Briefkaſten entnommen Jn dem Muſikzimmer ſtehen Klavier
Harmonium Cello uſw für Kunſtliebhaber zum Gebrauch frei

Jn ähnlicher Art ſind ſämtliche Heime des Ausſchuſſes ein
gerichtet Aus der obigen Schilderung geht herxvor wie ſehr ſich
unſere Feldgrauen über dieſe Einrichtung freuen Es iſt daher
unbedingt nötig beſonders bei dem beginnenden Winter an mög
lichſt allen Orten ſolche Heime einzurichten Der Ausſchuß iſt gebeten worden e in Konſtantinovpel Pera und Belgrad Heime

einzurichten die einleitenden Schritte ſind dafür bereits unter
nommen Alle Freunde unſerer Soldaten werden gebeten dieſe
Arbeit kräftig zu unterſtützen

Geldſpenden und Liebesgaben gehen zu Händen des Schatz
meiſters Dr Gerhard Niedermeyer Berlin C 2 Kleine Muſeumſtraße 5b oder an die Königliche Seehandlung Freußiſche Stagats
bank Konto Ausſchuß zur Errichtung von Soldatenheimem ar
der Oſt und Südoſtfront B 17 164

v u
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Steigfried Dyck
für den örtlichen Teil für P Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchites uſw J V
Stegfrted Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertfür ihr Telegramm indem ich meine Freude darüber aus

preche daß die Verſammlung trotz des Krieges ſtattfand
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e h e TeeAmang 10 Uhr
Meth s Bayrisches Bauern Theater

n Dorfgesind l,
Sonntag Anzengruberabend

Der Meineidbauer
Volksstück mit Gesang in 7 Bildern

eskasse ab 10 Uhr ununterbrochenTaMontag ßer Herrgottschnitzer von Ooberammergau

St Ulrichskirche
23 Gelstliche Abendmusik

Montag den 22 November 1915 abends S UhrTotenfest Nachfoier
zum Gedächtnis unserer gefallenen Krieger

Ausführende Chor Frank sche Chorvereinigung Halle a S
Orgel Herr Carl Schönherr Organist der St Markuskirche

Fusilier Regiments Nr 36 vom I u II Ersatz u vom Landwehr
Bataillon avier Herr Rud Meusch Halle a S Leitung

Herr Franz Frank Halle a S

keit o Herzeleid von Joh Brahms 2 a cappella ChorgesangSeüg sind die Toten von L Spohr 3 Orchester Orgel und
Klavier Trauermarsch aus der Sonate op 35 n F Chopin
4 Sologesang Alt a Zur Trauerfeier op 25 Nr 26 von

Rob Franz 6 Sologesang Mezzosopran a Ein Heldengrab
von Phil Gretscher b Litanei auf die geiaſienen Krieger v
Franz Schubert T a cappello Chorgesang Sei getreu bis an

Anwesenden werden gebeten mitzusingen

Der Ertrag der Veranstaltung
Krieger des Füsilier Regiments Graf Blumenthal Nr 36

zu Weihnachtsliebesgaben
Eintrittskarten bei Heinr Hothan und an den kirchtüren

Die Steuer ist vom Mogistret erlassen

Bauſmännischer Verein F V
Montag den 22 November abends 8 V

in der Aula der Martinſchule Charlottenſtraße
Bortrag Dr Hoffmann

Die Reichsbank Der Vorſtand

Thaliasa al Mittwooh UnrVors d n e Kossomelor
Bs gibt ein FVortlebengen dem Tode

Er kennen wir uns wieder
In Berlin zehnmal wiederholt

u vnumeriert

Leipzig Solggesang Frl Alma ſohn ſonterten Oratorien
sängerin Leiprig Orchester Mitglieder der Kapellen des

Programm 1 Orgel Choral Vorspiel u Fuge b O Traurig

Rob Schumann b Vergängilichkeit von fustev Jansen
5 Orchester mit Orgel Trauermusik Hebräische Melodie v S

den Tod von Martin Frey 8 a Orgelvorspiei zu Selig ing
des Himmels Erben von Phil Nicolai b Schlusschoral alle

findet Verwendung für im Felde befindliche bedürftige

Altarplätze 1 Aik Mittelschiff 75 Pf Seiten u r 50 Pf S

Aus dem Inhalt Giht es eine unsterbliche Seele Behalten
wir unsere Gestalt Wo weilen unsere gefallenen Helden a

Far en s

Im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung eKarten Hothan Gr Ulrichstr Numertert 1,50 u I

Die Dankespflicht
der deutschen frau S

unseren Helden gegenüber

Darüber spricht m Aittwoch den 24 November
nachmiitags 5 Uhr im Ge meindehaus Hibrechtsitr 27

die Schriftstellerin Frl R Papke aus Bad Sachsa
Die Frauen und Mädchen von Halle und Umgegend

sind dazu freundlichst eingeladen

Eintritt frei

Zahle vom 22 Nov bis zum 27 Nov für alte wollene Strumpfabfälle
geſtrickte Sachen c Kilo Mk 80

e 77 77 c4443

rS ec

EBrrälEem len mmer
J mit Rathenower Gläfern werden jedem Auge ſorgfältigſt angepaßt

Anfertigung nach ärztt cher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Vnhbekannt
Gr ic sse 1h u h

Reise Garnituren in Leder

a r 2

r a re

a77 r S

in verſchiedenen Sorten und bekannter Güte

Aufruf
für das Rote Kreuz in Bulgarien

Der deutsche Hilfsausschuss für das Rote Kreuz in Bulgarien erlässt
einen Aufruf an das deutsche Volk zu seinem Teile beizutragen dass
auch die Verwundeten und Kranken im bulgarischen Kriege des gross
artigen Liebeswerkes teilhaftig werden welches sich auf den zentral
europäischen Kriegsschauplätzen in so hervorragender Weise bewährt hat
Um die deutsche Hilfstätigkeit nach Bulgarien zu übermitteln hat sich in
Berlin der Deutsche Hilfsausschuss für das Rote Kreuz in Bulgarien
gebildet An alle Deutschen ergeht die Aufforderung dem Hitffsausschuss
die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendigen Geldmittel zuzuführen

Beiträge werden von unsern sämtlichen Mitgliedern zur Ueber
mittlung an den Deutschen Hilfsausschuss für das Rote Kreuz in
Bulgarien erbeten

Halle a im November 1915

Vereinigung Hallescher Bankfirmen

e e e e e e e e e
a e e 53e r h 7 7 e Cm ud t

für unsere Rrieger
in Nappa und Chromleder Zeltleinen wasserdicht und Wolle

sehr warm mit Pelz Kamelhaar u Wolle gefüttert
Für unnormale Hände sachgemässe schnellste Anfertigung

Pulswärmer warme Westen wasserdicht Strümpte
Kopfschützer Hosenträger und anderes

e F G Siebert
untere Leipzigerstrasse 93 gegenüber der Kirche

et

Lumpen Knochen e Papierabfälle
zu Ausnahmepreiſen

alſo nur 6 Ausnahme Tage
Lieferung nur zu Heereszwecken

57V In Tel 3255nur Domplatz 9 nur Domplatz 9
S direkt an der Kl Ulrichſtraße h L

ment koseryathriin e

Allergrößzte Anowaht

aller Arten
g m

das Pfund 60 Pfg
empfiehlt

r i i
Die bei unserem Erandunglück durch Feuer und Fauch beschäcdt

a v

Leipzigerſtraße 98 99
Halt Vergierung Lecen Ungecie el

S Sonntag den 21 Novbr 1915
FremdenvorstenuBeginn 6 Vrr Ende m mr
Tannhäuser

Oper von Richard WVaMontag den 22 No vember i
Anl T Uhr Ende nach 10 Vnr

Lustspielneuheiſt
Die selige Exzellenz

Dienstag
S Zum letzten Molee

Fün Militär
Warme wasserdichte

Westen und Hosen
Hemden Iachken

Lungenschiüitzer

Leibbinden
Ko fschützer Kniewärmer

ocken FubschlüpferKopfschals Schlafdecken
Handschuhe

2 G i6 llebermann

S n

e dM
für Muſik und Theatere t den 24 Nov 1915

abends 7 Uhr
J 151 Musik Hufführung
im Saal des Konſervatoriums

Intereſſenten können geg vorh
Anmeldung vom Montag ab
a prograwe im Sekret

i erh alten 5

Ausſtellung
erbeuteter franzöſiſcher

Feſtungsgeſchütze

Am Totenſonntage
gelten die für die Kriegszeit er

mäßigten Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf

J Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vorm 10 F nachm 20 Pf

5 D
Sch 26 11 Uhr U r

rcm

20 51 6 Uhr St T W

ron J 90 M
für jode Figur passend

Grösste Auswahl am Platze

I Sehneg Hachf
A F Ehermann

Halle a Gr Steinstr 84

h

HofSchirm fab rikRobert Schirmer a F 2 g Heinzel

Telephon 34185 Vertilgung von
Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

johannes Neyer Göbenſtr 18 prr S Ausbeſſerin ſucht Be chäſtigung in
e

c S r S R u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

leuchtet re Vnr
wenn nicht dann kaufen
Sie sich unsere Radium
Leuchtmasse für eine Uhr

ausreichend I MK

C F RitterLeipzigerstrasse 90
d anarienhähne gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh U r
Pünkitlicher Versand

ins Feld

r J t

gten nachskehend verzeichneten Waren

kommen vom 22 Dovember bis 4 Dezember zu besonders billigem Preise zum Verkauf

Hutnadoeln

l V

I Handpfiege u Bürsten VNickel u Rasier Spiegel Celluloid Waren Flaschen in Leder
Garnituren Kopl Kleider und Zahn Spiegel und Bürsten Schiidpatt

l

44

4 u1 7 I

ürsten Räucherlampen Hutnadel StänderBaumann 8 Hedgeroth Paprſfümerie Halle a Grosse Steinsfrasse 79

n 2
De

r e

5 7


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


